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T
eil A

 - P
lanzeichnung  

 M
 1:500 

P
räam

bel 
 A

ufgrund des § 10 i.V
.m

. § 12 des B
augesetzbuches (B

auG
B

) in der F
assung der 

B
ekanntm

achung vom
 23.9.2004 (B

G
B

l. I S
. 2414) einschließ

lich aller rechtsgültigen 
Ä

nderungen sow
ie § 86 der Landesbauordnung M

ecklenburg-V
orpom

m
ern (LB

auO
 

M
-V

) in der F
assung vom

 26.4.2006 (G
S

 M
eckl.-V

orp. G
l. N

r. 2130-0) einschließ
lich 

aller rechtsgültigen Ä
nderungen w

ird nach B
eschlussfassung der G

em
eindevertre-

tung der G
em

einde Z
urow

 vom
  

 
 folgende S

atzung über den vorhabenbezo-
genen B

ebauungsplan N
r. 9 "F

eriensiedlung am
 N

eukloster S
ee/N

akenstorf", be-
grenzt im

 O
sten durch die S

eestraß
e, im

 S
üden und W

esten durch W
ochenend-

hausbebauung sow
ie im

 N
orden durch W

ohn- und W
ochenendhausbebauung, um

-
fassend die F

lurstücke 39/38 und 38/1 der F
lur 1, G

em
arkung N

akenstorf sow
ie für

externe A
usgleichsm

aß
nahm

en die F
lurstücke 81, 82, 88/1, 88/2, 88/3, 88/4, 88/5, 

88/6, 88/7,88/8 und 88/11, F
lur 2, G

em
arkung R

einstorf, bestehend aus der P
lan-

zeichnung (T
eil A

) und dem
 T

ext (T
eil B

) sow
ie folgende S

atzung über die örtlichen 
B

auvorschriften erlassen: 
 T

eil B
 - T

ext 
E

s gilt die B
aunutzungsverordnung in der F

assung der B
ekanntm

achung vom
 23. 

Januar 1990 (B
G

B
l. I S

. 132), zuletzt geändert durch A
rtikel 3 Investitionserleichte-

rungs- und W
ohnbaulandgesetz vom

 22.4.1993 (B
G

B
l. I S

. 466) 
 1. A

rt u
n

d
 M

aß
 d

er b
au

lich
en

 N
u

tzu
n

g
 (§ 9 A

bs. 1 N
r. 1 u. A

bs. 3 B
auG

B
 u. §§ 1, 

10 u. 16 B
auN

V
O

) 
1.1 

In den festgesetzten S
onstigen S

ondergebieten (S
O

) "F
erienhausgebiet" sind 

ausschließ
lich F

erienhäuser zulässig. D
auerw

ohnungen sind unzulässig. 
1.2 

D
ie F

irsthöhe darf m
ax. 7,0 m

 über dem
 B

ezugspunkt liegen. D
ie F

irsthöhe ist 
gleich 

die 
H

öhenlage 
der 

oberen 
D

achbegrenzungskante 
bzw

. 
der 

äuß
ere 

S
chnittpunkt der beiden D

achschenkel. 
1.3 

F
ür die festgesetzten F

irsthöhen gilt als B
ezugspunkt die m

ittlere H
öhe der vom

 
G

ebäude überdeckten, natürlich anstehenden G
eländeoberfläche. D

ie vorhan-
denen G

eländehöhen dürfen nur um
 m

ax. +
/- 0,5 m

 verändert w
erden. 

1.4 
A

nlagen zur K
leintierhaltung sind unzulässig.  

1.5 
Z

ulässig sind nach § 10 B
auN

V
O

 i.V
.m

. § 12 A
bs. 3a u. § 9 A

bs. 2 B
auG

B
 nur 

solche V
orhaben, zu deren D

urchführung sich der V
orhabenträger im

 D
urchfüh-

rungsvertrag verpflichtet hat. 
2. B

au
w

eise, ü
b

erb
au

b
are G

ru
n

d
stü

cksfläch
en

 (§ 9 A
bs. 1 N

r. 2 B
auG

B
 u. §§ 22 

u. 23 B
auN

V
O

) 
2.1 

E
s sind nur E

inzel- und D
oppelhäuser zulässig. 

2.2 
E

in V
ortreten von untergeordneten G

ebäudeteilen über die festgesetzten B
a u-

grenzen ist bis zu 1,5 m
 zulässig, sow

eit es m
it den V

orschriften nach Landes-
recht vereinbar ist. 

3. F
läch

en
 fü

r G
arag

en
 u

n
d

 N
eb

en
an

lag
en

 (§9 A
bs. 1 N

r. 4 B
auG

B
 u. §§ 12,14 u. 

23 B
auN

V
O

) 
3.1 

D
ie E

rrichtung von G
aragen ist unzulässig. 

3.2 
D

ie E
rrichtung von C

arports und N
ebengebäuden i.S

.d. § 14 A
bs. 1 B

auN
V

O
 ist 

nur innerhalb der überbaubaren G
rundstücksflächen zulässig.  

3.3 
F

ür C
arports und N

ebengebäude i.S
.d. § 14 B

auN
V

O
 ist je E

inzelhaus eine 
m

axim
ale G

rundfläche von 40 m
² und je D

oppelhaushälfte von 30 m
² zulässig. 

4. F
läch

en
 fü

r d
ie V

ersickeru
n

g
 vo

n
 N

ied
ersch

lag
sw

asser (§ 9 A
bs. 1 N

r. 14 
B

auG
B

) 
D

as auf den G
rundstücksparzellen und den E

rschließ
ungsflächen anfallende 

N
iederschlagsw

asser ist auf den jew
eiligen F

lächen zur V
ersickerung zu brin-

gen. 
5. M

aß
n

ah
m

en
 zu

m
 S

ch
u

tz, zu
r P

fleg
e u

n
d

 zu
r E

n
tw

icklu
n

g
 vo

n
 B

o
d

en
, N

atu
r 

u
n

d
 L

an
d

sch
aft so

w
ie F

läch
en

 u
n

d
 M

aß
n

ah
m

en
 zu

m
 A

u
sg

leich
 (§ 9 A

bs. 1 
N

r. 20, 25, § 1a u. § 202 B
auG

B
) 

5.1 
V

orhandene G
ebäude, A

ltanlagen und befestigte F
lächen sind zu beräum

en. 
B

auschutt und M
üllablagerungen sind zu trennen und ordnungsgem

äß
 zu ent-

sorgen bzw
. einer W

iederverw
ertung zuzuführen. 

5.2 
D

ie W
ege zur inneren E

rschließ
ung sow

ie G
rundstückszufahrten, S

tellplätze 
und deren Z

ufahrten sind unversiegelt zu belassen oder in w
asserdurchlässiger 

B
auw

eise (S
chotterrasen, R

asengitter, F
ugenpflaster oder w

assergebundene 
D

ecke) herzustellen.  
5.3 

B
ei den E

rdarbeiten anfallender, unbelasteter B
odenaushub ist in nutzbarem

 
Z

ustand zu erhalten und an O
rt und S

telle w
ieder zu verw

erten oder einer W
ie-

derverw
ertung zuzuführen.  

5.4 
D

ie zur E
rhaltung festgesetzten B

äum
e sind dauerhaft vor B

eeinträchtigungen, 
die den F

ortbestand gefährden, und w
ährend der B

aum
aß

nahm
en gem

. D
IN

 
18920 zu schützen. T

otholz- und P
flegeschnitte zur G

ew
ährleistung der V

er-
kehrssicherheit sind auszuführen. 

5.5 
A

ls A
usgleichsm

aß
nahm

e w
ird im

 P
la

ngebiet eine straß
enbegleitende B

aum
-

anpflanzung festgesetzt. D
azu sind ein

heitlich 8 hochstäm
m

ige, schm
alkronige 

B
irken 

(B
etula 

pendula 
"D

alecarlica"), 
G

em
eine 

B
irnen 

(P
yrus 

com
m

unis 
"B

each H
ill") oder S

äulen-M
ehlbeeren (S

orbus thuringiaca "F
astigiata"), 3xv., 

S
tam

m
um

fang m
ind. 16- 18 cm

, gem
essen in 1,0 m

 H
öhe, anzupflanzen und 

dauerhaft 
zu 

erhalten. 
D

ie 
in 

der 
P

lanzeichnung 
beispielhaft 

dargestellten 
B

aum
standorte 

können 
entsprechend

 
den 

örtlichen 
E

rfordernissen 
der 

E
r-

schließ
ung und G

rundstückszuw
egung verschoben w

erden. 
5.6 

A
n der w

estlichen und südlichen P
lan

gebietsgrenze ist eine naturnahe H
ecke 

aus H
undsrosen (R

osa canina), S
tr. v.o.B

., 100 - 150, 1 S
t./m

² anzupflanzen 
und dauerhaft zu erhalten.  

5.7 
A

uß
erhalb des P

langebietes sind als externe A
usgleichsm

aß
nahm

en in der 
O

rtslage 
R

einstorf 
auf 

dem
 

S
treifen 

östlich 
des 

B
üdnereiw

eges 
(F

lurstücke 
88/1, 88/2, 88/3, 88/4, 88/5, 88/6, 88

/7,88/8 und 88/11, F
lur 2, G

em
arkung 

R
einstorf) 8 hochstäm

m
ige B

irken (B
etula pendula), 3xv., S

tam
m

um
fang m

ind. 
16- 18 cm

, gem
essen in 1,0 m

 H
öhe, anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. 

Z
usätzlich sind auf einer F

läche von 9
50 m

² östlich des B
üdnereiw

eges (T
eile 

aus den F
lurstücken 81 und 82, F

lur 2
, G

em
arkung R

einstorf) A
npflanzungen 

für eine naturnahe G
ehölzfläche aus verschiedenen A

rten w
ie P

runus spinosa, 
C

rataegus m
onogyna, E

uonym
us euro

paeus, C
orylus avellana, R

osa canina, 
S

tr. v.o.B
., 100- 150, 1 S

t./ m
² vorzu

nehm
en und dauerhaft zu erhalten. Im

 In-
nern der G

ehölzfläche sind H
eister der A

rten A
cer cam

pestre, A
cer pseudopla-

tanus, C
arpinus betulus, Q

uercus robu
r, H

ei. o.B
., 200- 250, 0,5 S

t./ m
² zu set-

zen und dauerhaft zu erhalten, um
 m

ittels einer gestuften A
usbildung einen 

w
aldartigen C

harakter zu begünstigen. D
ie G

ehölzfläche ist für die D
auer der

F
ertigstellungs- und E

ntw
icklungspflege m

it einem
 W

ildschutzzaun gegen W
ild-

verbiss zu sichern. 
5.8 

A
us A

rtenschutzgründen sind 20 N
isth

ilfen für R
auschw

alben im
 5 km

-U
m

feld 
des P

langebietes funktionsgerecht und
 dauerhaft zu errichten.  

5.9 
A

us A
rtenschutzgründen sind an den n

eu zu errichtenden F
erienhäusern im

 
P

langebiet insgesam
t 2 S

paltenquartiere für F
lederm

äuse in der G
röß

e von je 1 
m

² sow
ie 2 F

lederm
ausw

interquartierkä
sten an den F

assaden anzubringen und 
dauerhaft zu erhalten. Im

 1 km
-U

m
feld d

es P
langebiets ist eine F

lederm
aus-

groß
raum

- und Ü
berw

interungshöhle anzubringen und dauerhaft zu erhalten. 
6. Ö

rtlich
e B

au
vo

rsch
riften

 (§ 9 A
bs. 4 B

a
uG

B
 sow

ie §§ 84 u. 86 LB
auO

 M
-V

) 
6.1 

F
ür D

acheindeckungen sind nicht glän
zende rote, rotbraune, anthrazitfarbene 

oder schw
arze Z

iegel oder B
etonpfann

en, B
itum

enschindeln sow
ie S

chiefer zu-
lässig. E

benso zulässig ist die A
usbild

ung von G
rasdächern. A

nlagen zur N
ut-

zung der S
onnenenergie sind auf den D

achflächen zulässig. 
6.2 

D
ie A

ufstellung oberirdischer G
as- od

er Ö
lbehälter ist nicht zulässig. 

6.3 
W

erbeanlagen und W
arenautom

aten sind unzulässig.  
6.4 

S
tellplätze von M

üllbehältern sind m
it einer blickdichten, dauerhaften B

epflan-
zung, begrünten U

m
kleidung oder R

ankgittern zu versehen.  
6.5 

E
infriedungen sind als Laubholzhecke

 oder H
olzzaun m

it senkrechter Lattung 
zulässig. D

rahtzäune sind nur in V
erbindung m

it H
ecken zulässig. Z

ur öffentli-
chen S

traß
e und zur inneren E

rschlie
ß

ung darf eine m
ax. H

öhe von 0,80 m
 

nicht überschritten w
erden. T

rockenw
ä

lle und N
atursteinm

auern sind bis zu ei-
ner H

öhe von m
ax. 0,80 m

 zulässig. 
6.6 

F
ensterlose W

andflächen über 20 m
² sind zu begrünen. 

6.7 
W

er vorsätzlich oder fahrlässig gegen d
ie gestalterischen F

estsetzungen ver-
stöß

t, handelt rechtsw
idrig im

 S
inne des § 84 LB

auO
 M

-V
 und kann m

it B
uß

-
geld geahndet w

erden.  

H
inw

eise 
 N

ach gegenw
ärtigem

 K
enntnisstand sind von der gepla

nten M
aß

nahm
e keine B

o-
dendenkm

ale betroffen. U
m

 die A
rbeiten nötigenfalls baubegleitend archäologisch 

betreuen zu können, ist es erforderlich, der U
nteren D

enkm
alschutzbehörde beim

 
Landkreis N

ordw
estm

ecklenburg den B
eginn der E

rdarbeiten rechtzeitig, m
indestens 

zw
ei W

ochen vorher schriftlich und verbindlich anzuzeigen. W
erden unverm

utet B
o-

dendenkm
ale entdeckt, ist dies gem

. § 11 A
bs. 2 D

S
chG

 unverzüglich der zuständi-
gen B

ehörde anzuzeigen. F
und und F

undstelle sind bis zum
 E

intreffen eines V
ertre-

ters des Landesam
tes für B

odendenkm
alpflege bzw

. de
r K

reisbodendenkm
alpflege 

in unverändertem
 Z

ustand zu erhalten. V
erantw

ortlich hierfür sind der E
ntdecker, der 

Leiter der A
rbeiten, der G

rundeigentüm
er sow

ie zufällige Z
eugen, die den W

ert des 
F

undes erkennen. D
ie V

erpflichtung erlischt 5 W
erktage nach Z

ugang der A
nzeige. 

 N
ach gegenw

ärtigem
 K

enntnisstand sind in dem
 G

eltungsbereich der S
atzung keine 

A
ltablagerungen oder A

ltlastenverdachtsflächen bekannt. W
erden bei B

auarbeiten 
A

nzeichen für bisher unbekannte B
elastungen des U

ntergrundes (unnatürlicher G
e-

ruch, anorm
ale F

ärbung, A
ustritt verunreinigter F

lüssigkeiten, A
usgasungen, A

ltabla-
gerungen) 

angetroffen, 
ist 

der 
G

rundstücksbesitzer 
gem

. 
§ 

4 
A

bs. 
3 

B
undes-

B
odenschutzgesetz (B

B
odS

chG
) zur ordnungsgem

äß
en E

ntsorgung des belasteten 
B

odenaushubs 
verpflichtet. 

A
uf 

die 
A

nzeigepflicht 
beim

 
F

achdienst 
U

m
w

elt 
des 

Landkreises, S
achgebiet A

ltlasten und Im
m

issionsschutz, w
ird hingew

iesen. 
   P
langrundlagen: 

Lage- und H
öhenplan im

 M
aß

stab 1:500, V
erm

essungsbüro K
attner, W

ism
ar, vom

 
16.5.2008; T

opographische K
arte M

aß
stab 1:10000, Landesam

t für innere V
erw

al-
tung M

-V
; eigene E

rhebungen 

V
erfahrensverm

erke 
  1. A

ufgestellt aufgrund des A
ufstellungsbeschlusses der G

em
eindevertretung vom

 
13.5.2008. 

D
ie 

ortsübliche 
B

ekanntm
achung 

des 
A

ufstellungsbeschlusses 
ist 

durch A
ushang an den B

ekanntm
achungstafeln vom

 11.7. bis zum
 9.8.2008 er-

folgt.  
  

Z
urow

, den  
 

 
 

 
(S

iegel) 
F

edtke, B
ürgerm

eister
 2. D

ie für R
aum

ordnung und Landesplanung zuständige S
telle ist gem

äß
 § 17 Lan-

desplanungsgesetz m
it S

chreiben vom
 24.7.2008 beteiligt w

orden. 
  

Z
urow

, den  
 

 
 

 
(S

iegel) 
F

edtke, B
ürgerm

eister
 3. D

ie frühzeitige B
eteiligung der Ö

ffentlichkeit gem
äß

 § 3 A
bs. 1 B

auG
B

 ist vom
 

28.7.2008 bis zum
 8.8.2008 durch eine öffentliche A

uslegung der P
lanung im

 A
m

t 
N

eukloster-W
arin, B

auam
t, erfolgt.  

 
D

ie B
ehörden und sonstigen T

räger öffentlicher B
elange, deren A

ufgabenbereich 
durch die P

lanung berührt w
erden kann, w

urden gem
äß

 § 4 A
bs. 1 B

auG
B

 m
it 

S
chreiben vom

 24.7.2008 unterrichtet und zur Ä
uß

erung auch im
 H

inblick auf den 
erforderlichen 

U
m

fang 
und 

D
etaillierungsgrad 

der 
U

m
w

eltprüfung 
aufgefordert 

w
orden. 

  
Z

urow
, den  

 
 

 
 

(S
iegel) 

F
edtke, B

ürgerm
eister

 4. D
ie G

em
eindevertretung hat den E

ntw
urf des vorhabenbezogenen B

ebauungs-
planes 

N
r. 

9 
m

it 
B

egründung 
einschließ

lich 
der 

örtlichen 
B

auvorschriften 
am

 
9.12.2008 gebilligt und die öffentliche A

uslegung gem
äß

 § 3 A
bs. 2 B

auG
B

 be-
schlossen.  

  
Z

urow
, den  

 
 

 
 

(S
iegel) 

F
edtke, B

ürgerm
eister

 5. D
er E

ntw
u

rf des vo
rhabenb

ezogene
n B

ebau
ungsplan

es N
r. 9

, besteh
end aus der 

P
lanzeichn

ung (T
e

il A
) und

 dem
 T

ext (T
eil B

), die B
egründ

ung dazu sow
ie der 

E
ntw

urf de
r örtliche

n B
auvo

rschrifte
n haben in der Z

e
it vom

 6
.1. bis zu

m
 9.2.2

009 
w

ährend d
er D

ienststunden
 im

 A
m

t N
euklo

ster-W
arin, B

aua
m

t, nach
 § 3 A

bs. 2 
B

auG
B

 öffentlich a
usgelegen. D

ie öffentlich
e A

usle
gung ist m

it den
 H

inw
eisen, 

w
elche A

rten um
w

eltbezogener S
te

llungnah
m

en vorliegen, d
ass S

tellungnahm
en 

w
ährend d

er A
usle

gungsfrist abgegeben w
e

rden kö
nnen, da

ss nicht fristgere
cht 

ab
gegebe

ne S
tellu

ngnahm
en bei de

r B
esch

lussfassu
ng über den B

eb
auungsp

lan 
un

berücksichtigt bleiben kö
nnen un

d dass e
in A

ntrag nach § 47 der V
erw

altun
gs-

ge
richtsord

nung u
nzulässig ist, sow

eit m
it ihm

 E
inw

endungen gelte
nd gem

a
cht 

w
erden, d

ie vom
 A

ntragste
ller im

 R
a

hm
en d

er A
uslegung nich

t oder verspätet gel-
te

nd gem
a

cht w
urd

en, abe
r hätten geltend gem

acht w
erden

 können, durch A
us-

ha
ng an d

en B
ekan

ntm
ach

ungstafe
ln vom

 1
9.12.200

8 bis zum
 10.2.20

09 beka
nnt 

ge
m

acht w
orden. D

ie B
ehö

rden und
 sonstigen T

räge
r öffentlicher B

elange, de
ren 

A
ufgabenb

ereich d
urch die

 P
lanung berührt w

erden kann, sin
d m

it S
ch

reiben vom
 

5.1.2009 ü
ber die öffentlich

e A
uslegung info

rm
iert un

d gem
ä

ß
 § 4 A

b
s. 2 B

au
G

B
 

zu
r A

bgab
e einer S

tellungn
ahm

e au
fgeforde

rt w
orden

. 
  

Z
urow

, de
n  

 
 

 
 

(S
iegel) 

F
edtke, B

ü
rgerm

eister
 6. D

er katasterm
äß

ige B
estan

d am
                w

ird als richtig da
rgestellt beschein

igt. 
H

insichtlich der lagerichtige
n D

arste
llung der G

renzp
unkte gilt der V

orbehalt, d
ass 

eine P
rüfu

ng nur grob erfo
lgte, da

 die rechtsverbin
dliche F

lurkarte im
 M

aß
stab 

1:           vorliegt. R
egressan

sprüche
 können

 nicht ab
geleitet w

erden. 
  

 
 

  , den  
 

 
 

 
(S

iegel) 
 Ö

ffe
ntl. best. V

erm
esser

 7. D
ie G

em
e

indevertretung ha
t die S

te
llungnah

m
en der Ö

ffentlichkeit so
w

ie die S
tel-

lu
ngnahm

en 
der 

B
ehörde

n 
und 

sonstige
n 

T
räge

r 
öffentlicher 

B
elange 
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